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Marienborn, Helmstedt, Hötensleben –  

ein Erinnerungsraum im Kontext  

der deutschen Teilung

Matthias Rogg

An mehr als 600 Orten wird heute in Deutschland an die kom-

munistische Diktatur, die sowjetische Besatzungsherrschaft in der 

SBZ/DDR und die deutsch-deutsche Teilung erinnert.1 Einige gehö-

ren im Sinne der „lieux memoire“ zu den kollektiven Denk- und 

Erinnerungsorten der deutschen Nachkriegsgeschichte.2 Durch 

die Verknüpfung von historischem Ereignis, der Authentizität des 

Ortes und der Wirkungsmacht der Rezeption manifestieren sich 

an diesen Orten die Vielfalt, die Brüche und die Widersprüchlich-

keiten der deutschen Geschichte. Als Erinnerungs- und Lernorten 

kommt ihnen eine besondere Rolle für das Gedenken und die his-

torische und politische Bildung zu. Sie sind Referenzpunkte, und 

zwar nicht nur der selbstbezogenen Sinnstiftung und Identitätssu-

1  Kaminksy, Anne (Hg.): Gedenkzeichen, Gedenkstätten und Museen zur Dikta-

tur in SBZ und DDR, 2. Aufl., Berlin 2007.

2  Der Begriff „Erinnerungsort“ ist weit gefasst und meint neben dinglichen Kris-

tallisationspunkten des Gedenkens auch die immateriellen wie Personen, 

Ideen, Ereignisse, Gesten oder kulturelle Institutionen und Einrichtungen. Zum 

Begriff Erinnerungsort vgl. instrukiv: Francois, Etienne/Schulze, Hagen (Hg.): 

Deutsche Erinnerungsorte, München 2001. Assman, Aleida: Erinnerungsort und 

Gedächtnislandschaften, in: Loewy, Hanno/Moltmann, Bernhard (Hg.): Erleb-

nis  – Gedächtnis  – Sinn. Authentische und konstruierte Erinnerung, Frank-

furt  a. M. u. a. 1996, S.  13–29. Zur inflationären Verwendung und kritischen 

Einordnung des Begriffs „Erinnerung“ im Kontext räumlich definierter Erinne-

rungsorte vgl.: Ulbricht, Justus H.: „Schwierige Orte“ als „Erbe der Provinz“, in: 

ders. (Hg.): Schwierige Orte. Regionale Erinnerung, Gedenkstätten, Museen, 

Halle 2013, S. 9–24.


